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Von unserem Mitarbeiter
Jan-Hendric Bahls

Während andere Chöre wegen man-
gelnden Interesses zur regelmäßi-
gen Teilnahme an den Probestun-
den mahnen müssen, können sich
die Blumenauer Sänger nicht bekla-
gen. Denn entgegen dem Trend sin-
kender Mitgliederzahlen bei den
meisten Gesangvereinen wächst
beim Chor-à-Blu, dem Blumenauer
Siedlerchor, die Anzahl der Stimmen
weiterhin beständig.

Schon mit der Gründung dieses
Ensembles sind die Verantwortli-
chen gegen den Trend geschwom-
men: „Wir wollten einfach eine Ge-
sangsgemeinschaft mit lokalem Be-
zug zum Stadtteil ins Leben rufen“,
erklärt Christine Beck im Gespräch
mit dem „Mannheimer Morgen“.
Gerade sind die Sänger aus der ka-
tholischen Gemeinde in die Siedler-

halle am Festplatz umgezogen. „Aus
Platzgründen“, verrät Beck und freut
sich über die Tatsache. Angefangen
hat der Chor mit 13 Sängern – in die-
sem Fall aber keine Unglückszahl,
betont sie. Schließlich konnten sie
die Anzahl bis zum gegenwärtigen
Zeitpunkt fast verdoppeln.

Das wachsende Interesse an den
Proben hatte den Vorstand auch
zum Umdenken gezwungen. Eigent-
lich wollte die Gruppe so schnell wie
möglich einen Auftritt feiern. Doch
jetzt müssten die „Neuen“ erst ein-
mal integriert werden, gibt Beck zu
bedenken. Denn neben dem Spaß
stehe der musikalische Anspruch im
Vordergrund. Darum kümmert sich
die künstlerische Leiterin Claudia
Böhmer, die ihr Ensemble auf ein
harmonisch klangvolles Niveau
bringen möchte. Viele Sänger seien
schon in anderen Chören aktiv ge-
wesen, was es einfacher mache.

„Es ist aber kein Muss“, verdeut-
licht Christine Beck die Philosophie
des Projekts: Hier soll man Spaß ha-
ben und dabei musikalisch glänzen.
Doch nebenbei muss ebenfalls orga-
nisiert und verwaltet werden. „So ist
das nun mal bei einem neu gegrün-
deten Chor“, schmunzelt sie. Mach-
te der Chor-à-Blu erste selbstständi-
ge Schritte zu Beginn noch unter
dem Vereinsdach der Sängerrose
Blumenau, waren die Sänger später
unter den Schirm der Siedlerge-
meinschaft geschlüpft. Aus ganz ba-
nalen Gründen: Die finanzielle Seite
habe da eine Rolle gespielt, meint
Beck: „Sonst hätten wir uns die Zu-
schüsse mit der Sängerrose teilen
müssen, was sich für beide Seiten
zum Nachteil ausgewirkt hätte“, er-
klärt sie. Der Chor finanziere sich
nun weiterhin selbst und nehme kei-
ne monetäre Unterstützung der
Siedler in Anspruch.

Das Alter der Mitglieder liegt zwi-
schen 30 und 60 Jahren. Damit ist der
Altersdurchschnitt jünger als in an-
deren Ensembles, freut sich Beck.
Vor allem die Werbeaktion auf dem
Weihnachtsmarkt hätte für großes
Interesse gesorgt. Der junge Chor
habe sich schnell herumgespro-
chen. Geprobt wird jeden Mittwoch
ab 19 Uhr in der Siedlerhalle. Bis
zum Winter müssen die Sänger aber
eine neue Bleibe gefunden haben,
denn in der Halle fehlt eine Heizung.

Schon am 18. Oktober steht das
Ensemble zum ersten Mal auf der
Bühne. Eigentlich wollten die Sänger
gleich ein großes Konzert planen,
aufgrund der vielen Neuzugänge re-
duzieren sie es jetzt auf ein Chorcafé
in kleinerem Rahmen. „Für die Zu-
kunft wollen wir dann aber jedes
Jahr ein Mottokonzert mit anderen
Stilarten der Chormusik geben“, ver-
spricht Christine Beck.

Beim neugegründeten Chor in Blumenau gibt die musikalische Leiterin Claudia Böhmer (im Vordergrund) den Ton vor. BILD: JBA

Blumenau: Neue Formation verzeichnet – im Gegensatz zu anderen Ensembles – stetig neue Mitglieder

Chor singt gegen den Trend an

Gartenstadt/Käfertal: Erlebnistag der Karlsternfreunde

Die Schatzkammer
„Wald“ erforscht
Von unserer Mitarbeiterin
Claudia Kruhl

Jeder Mannheimer kennt wahr-
scheinlich den Käfertaler Wald.
Zwölf kleine und große Schatzsu-
cher hatten nun die Gelegenheit, ihn
auf eine neue Art zu entdecken. Sie
erforschten die „Schatzkammer
Wald“; nicht nach Gold oder Silber,
sondern nach Schätzen, welche die
Natur uns bietet.

Diesen Walderlebnistag für Kin-
der mit ihren Großeltern veranstal-
tete der Förderverein „Freunde des
Karlsterns Mannheim“ zusammen
mit dem Forstamt und der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald. Das
Konzept entwickelte der Natur- und
Wildnispädagoge Mirko Klein, der
die Schatzsuche auch leitete. Mit al-
len Sinnen und auf spielerische Wei-
se sollten die Teilnehmer den Wald
kennen lernen.

„Wenn ein Sinn ausgeschaltet ist,
treten die anderen in den Vorder-
grund“, erklärte Klein. Also verband
Waltraud Metzger ihrem Enkel Mar-
vin Zange (11) die Augen und führte
ihn zu einem Baum, den er blind er-
kunden und später alleine wieder-
finden sollte. „Ich habe geprüft, wie
sich die Rinde anfühlt, wie die Form
der Blätter und Äste ist und wie er
riecht“, verriet der kleine Natur-
freund sein Geheimnis, der seinen
Baum schnell gefunden hatte.

Medaille aus Holz für Kinder
Auch ein „Sehtest“ wurde gemacht.
Mirko Klein platzierte zehn Gegen-
stände entlang eines Weges, die je-
der finden musste. Nebenbei bekam
man noch interessante Informatio-
nen, wie zum Beispiel, dass man als
Bussard sicher verhungert wäre bei
der geringen Anzahl an Gegenstän-
den, die man gefunden hatte. „Ein
Bussard kann nämlich noch aus cir-
ca 300 Metern Entfernung eine Maus
sehen“, erzählte Klein.

Sowohl die Kinder als auch die
Großeltern konnten ganz neue Er-
fahrungen sammeln: Sie durften ei-
nen Waldhüter gestalten, einen
Baum aus den Gruppenteilnehmern
bauen oder den Wald aus einer neu-
en Perspektive betrachten, indem
man, in einen Spiegel blickend,
durch den Wald lief.

Dazu rundeten viele Rätsel, Spie-
le und Gedichte das Programm ab.
Am Schluss erhielt jeder Teilnehmer
einen Gedichtband und eine Me-
daille aus Holz mit dem chinesi-
schen Zeichen für Baum. „Damit
seid ihr jetzt verantwortlich für die
Schatzkammer Wald“, nahm Mirko
Klein noch einmal alle in die Pflicht,
denn mit dieser Veranstaltung „soll
der Wald gewinnen“, und an diesem
Tag hatte er das auch.

Die kleinen Waldforscher machen sich
auf Erkundungstour. BILD: CKR
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